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Höhere Genauigkeit und weniger „Papierkram“ dank  TomTom Telematics 

A/V/E GmbH digitalisiert die Fahrtenbuch-Führung
Automatisch arbeitende Fahrtenbuch-Lösung von TomTom Telematics / Nicht sichtbar 
verbauter TomTom LINK 310 liefert alle relevanten Daten automatisch ab Start der Zündung

Halle (Saale), Mai 2014 (pkl). Es gibt Anwender, deren Prozesse durchaus unstrukturiert verlaufen. Diese 
suchen Telematik-Lösungen, welche in allen Bereichen des Unternehmens angewandt werden und für 
Ordnung sorgen. Doch ebenso unterschiedlich wie die einzelnen Unternehmen sind auch deren Anforde-
rungen. Bei einigen Firmen läuft der Betrieb allein schon durch eine gute Struktur und den gewissenhaften
Umgang mit beispielsweise ERP-Systemen absolut rund. Wenn diese sich dann für den Einsatz von Telema-
tik-Systemen entscheiden, fallen die Anforderungen meist klar aus, sind schnell formuliert und nur für 
wenige präzise Aufgabenfelder definiert – so auch im Falle der A/V/E GmbH.

monatigen Testphase im Septem-
ber 2012. „Ich war voll überzeugt
und habe drauf gedrängt, dass ich
dieses System für unsere Fahr-
zeuge haben möchte“, verdeutlicht
Thomas Börner.

Installation der TomTom 
LINK Box 310
Zur Realisierung des digitalen Fahr-
tenbuchs mussten sämtliche Fahr-
zeuge mit Hardware von TomTom
ausgestattet werden. Zum Einsatz
kam der LINK 310. Die kleine, 95 g
leichte Box mit IP20-Schutzklasse
ver trägt eine Betriebstemperatur
von – 30 °C bis + 70 °C. Sie wird
nicht sichtbar im Fahrzeug instal-
lier t und liefer t der Zentrale wer-
den ab dem Star t der Fahrzeug-
zündung alle notwendigen Daten
für das digitale Fahrtenbuch über-
mittelt. Die Installation der Hard-
ware übernahm der TomTom-
Partner Koch Kommunikation. Mit
einer Einbauzeit von ca. 30 Minu-
ten pro Fahrzeug sind selbst 56 der
Teile schnell installier t und in das
neue System integrier t.

Im Falle eines Falles
Neben Einbau und betriebsrats-
konformer Verwaltung übernimmt
Koch Kommunikation auch den
Support. „Ich habe dort einen per-
sönlichen Ansprechpar tner, der 
mir auch bei kleinen Fragen sofort
hilft“, erklär t Thomas Börner. 
Auch im Bereich Service und Sup-
por t sei damit „alles super“, be-
schreibt Börner seine Erfahrungen.

Einfache Bedienung des Systems
In punkto Hardware sind die Un-
terschiede verschiedener Lösun-
gen innerhalb dieses Anforde-
rungsprofils oftmals minimal. Der
Erfolg einer Telematik-Lösung steht
und fällt heutzutage meist mit der
Bedienbarkeit. Nadine Enders und
Thomas Börner loben WEBFLEET
hierbei als „bedienerfreundlich“,
„sehr komfortabel“ – es hätte eine
„gute Oberfläche“. Da den Fahrern
selbst keinerlei Aufwand mit die-
sem automatisch arbeitenden Sys-
tem entsteht, entfällt die Zeit zum
Führen des Fahrtenbuchs komplett,
und Fehler bei der manuellen Er-
stellung werden ausgeschlossen.

Abseits der herkömmlichen 
Verwendung
Grundlegend suchte die A/V/E
GmbH nur ein System, um das di-
gitale Fahr tenbuch einzuführen. 
An Auftragsmanagement, Routen-
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Anforderungsprofil des Anwenders:
Die A/V/E GmbH hat ein klares Anforderungsprofil: Man wollte das
Fahr tenbuchmanagement digitalisieren. Das Ermitteln dieser Daten
sollte Finanzamt-tauglich und automatisch geschehen. Ziel war es, den
Fahrern die häufig lästige Fahr tenbuchführung abzunehmen und für
maximale Genauigkeit zu automatisieren.

feiner t. Aktuell ist ein Stand er-
reicht, der den Arbeitsaufwand 
in Bezug auf das Führen von Fahr-

tenbüchern erheblich er-
leichtert. Hiervon woll-
te auch die A/V/E
GmbH profitieren,
denn „bei uns
wurde bisher al-
les nur hand-
schriftlich ge-
macht“, erklär t
Nadine Enders
und vertieft: „Das
bedeutet natürlich

einen enorm hohen
Arbeitsaufwand bei den-

jenigen, die die Fahr tenbücher
führen und beispielsweise auch 
bei Herrn Börner, der diese Un-
terlagen verwalten, auswerten und
prüfen musste.“

Persönliche Empfehlung 
führte zu TomTom
Zu der bereits im Jahr 2010 be-
gonnenen Suche nach der passen-
den Lösung verglich man zwar
diverse Angebote, ausschlaggebend
war jedoch eine Empfehlung ei-
nes Anwenders. Dieser nutzte be-
reits WEBFLEET, die Flottenma-
nagementlösung von TomTom 
Telematics. Dessen Zufriedenheit
führ te zum ersten Kontakt, und
man begann mit der Planung. 
Die Umsetzung solcher Vorhaben 
läuft in Unternehmen, die Teile
eines Konzerns sind, zuweilen
etwas langwierig. Bestehende Lö-
sungen anderer Konzern-Töchter
werden beispielsweise verglichen
und sollen meist einheitlich sein.
Doch die Entscheidung für WEB-
FLEET war für Thomas Börner ge-
fallen, und so setzte man diese
durch. Die Einführung des Telema-
tik-Systems erfolgte nach einer ein-

Zum Interview begrüßten wir ne-
ben Frau Nadine Enders, Presse-
sprecherin, auch Herrn Thomas
Börner, Leiter des Fuhrparks.
Ihre Firma, die A/V/E
GmbH, sieht sich
nicht nur als
Dienstleister für
Energieversor-
gungsunterneh-
men, sondern
vielmehr als
Partner. 
Die 1993 ge-
gründete A/V/E
beschäftigt über 400
Mitarbeiter und küm-
mert sich als Full-Service-
Dienstleister beispielsweise um
Endkundenkontakte, Abrechnun-
gen sowie das Zähler-, Energieda-
ten- und Systemmanagement Ihrer
Kunden. Der nun seit über 20 Jah-
ren anhaltende Erfolg des Unter-
nehmens ist einer guten Struktur
und durchdachten Prozesse zu 
verdanken. Verbesserungsbedarf
durch Telematik sah man daher 
nur an einer Stelle: Die Fahrtenbü-
cher sollten digitalisier t werden.

Das allseits „beliebte“
Fahrtenbuch
Von Kleinunternehmerinnen und 
-unternehmern bis hin zu Fahrerin-
nen und Fahrern großer Flotten
gibt es wohl kaum Personen, die
mit Freude ihre dienstlichen Fahr-
ten dokumentieren. Es ist eine lä-
stige Arbeit, und dies führ t leider 
in manchen Fällen zu einer unge-
nauen Dokumentation. Ein Um-
stand, der in der Abrechnung
jedoch Probleme mit sich bringt.
Die Lösung hierfür kommt aus der
Telematik-Branche. Sie ist mittler-
weile auch gar nicht mehr wirklich
neu, wird jedoch immer weiter ver-

optimierung oder Fahrstilauswer-
tungen bestand kein Interesse.
Dies heißt jedoch nicht, dass man
die Daten aus WEBFLEET nicht
auch für mehr als den ursprüng-
lichen Verwendungszweck nutzen
kann. „Wir sehen ja, wo die Fahr-

zeuge sind. Bei Aufträgen, die zwi-
schendurch reinkommen, können
wir diese koordinier t ver teilen“,
berichtet Thomas Börner. „So 
werden natürlich viele Kilometer
eingespart“, kommentier t Nadine
Enders.

Diese FIAT 500 sind Bestandteil des A/V/E-Fuhrparks und schreiben 
ihre Fahrtenbücher durch den TomTom LINK 310 quasi „im Alleingang“.

Bild: A/V/E GmbH 

Der kompakte TomTom LINK 310 liefert die Fahrzeugdaten in Echtzeit in
die Zentrale. Bild: TomTom telematics

Üblicherweise wird der TomTom LINK mit einem Display ergänzt. Geht es
wie bei der A/V/E GmbH jedoch nur um ein elektronisches Fahrtenbuch,
kann hierauf verzichtet werden. Bild: TomTom Telematics

Fazit
„Damals (vor Einführung des elektronischen Fahr tenbuchs/Anm. 
d. Red.) tauchten häufig Fehler bei der Führung der Fahr ten-
bücher auf. Da hatten wir einfach keine Lust mehr drauf“, ver-
deutlicht Nadine Enders. Ein Problem, welches nun der Vergan-
genheit angehör t. Nächstes Großprojekt der A/V/E GmbH ist 
ein Flottenwechsel. Sämtliche Fahrzeuge werden gegen neue 
ausgetauscht. Die TomTom-Telematik wird jedoch übernommen,
denn „wir sind hunder tprozentig zufrieden“, schließt Nadine 
Enders ab. 
Moderne Telematik-Systeme wie WEBFLEET von TomTom Telema-
tics sparen Zeit, Geld und – was in diesem Fall besonders klar 
wird – Nerven. 
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